
Künſtliche Milch la
Eluen Beitra

keiten in denen England ſich befindet darf man
wohl r erblicken daß Großbritannien den Be
riff des Sarg ahrungsmitteln jetzt auch
men lernt dem Britiſh Medical Journal ſucht man in England gegenwärtig nach einem

Milcherſatz und glanbt bereits auf dem Wege dazu
u ſein Die Erdnuß eine braſilianiſche Fruchtie in Afrika Aſien und auch Südeuropa wegen

der Oelgewinnung in großem Maßſtabe gebaut
wird ſoll die Kunſtmilch liefern die Erdnüſſe
werden dazu geſchält dann wird die zerkleinerte
fette Maſſe mit Waſſer und Stärkemehl verſetzt ge
kocht und hierauf wird die Flüſſigkeit abgefiltert
um nach zwei Stunden die gebrauchsſertige Milch
zu ergeben Als Vorzug dieſes Milcherſatzes wird
angeführt daß der Preis nur etwa die Hälfte des
reus der Kuhmilch beträgt dafür hat ſie frei

lich den Nachteil daß der Geſchmack nicht be
ſonders angenehm iſt Nur mit Kaffee Kakao oder
Schokolade gemiſcht ſoll ſie genießbar ſein und es
kommt hinzn daß ſie bei längerem Stehen zu einer
dicken gen Maſſe wird der man freilichdurch einfaches Umrühren ihre milchartige Be

h wieder geben könne Man hofft daß
ahren der Kunſtmilchgewinnung aus Erd

müſſen ſoweit verbeſſert wird daß es einen
Srauchbaren Milcherſatz liefert

Die Sonnenblume als Gemüſe
Die Sonnenblume wird um der Anſehnlichkeit

der Pflanze und beſonders der übergroßen Pracht
der Blüte willen gezogen und namentlich ſieht man
ſie im den kleinen Gärten der Eiſenbahnwärter als Verfügung des Unterrichtsminiſters führt aus daß
wilkommene Aßwechſlung in der nächſten Nachbar

des nüchternen Schienenweges Wegen desa an Fettſtoffen hat die ſchon früher
immerhin saeſchätzte Gewinnung der n im
e eine erhöhte Bedeutung gewonnen und iſt

daber auch beſonders angeregt und wohl auch
e geſteigert worden Die Sonnenblume

geſtattet noch eine weitere Verwendung die früher
nur nicht recht zur Geltung gekommen iſt weil ſie
angeblich mit der Oelgewinnung in Widerſpruch
lag Die Fruchtböden haben nämlich einen treff
lichen Geſchm der eine Aehnlichkeit mit den ge
fſchätzten Artiſchockenböden baben ſoll Sie dürfen
aber noch nicht zu alt ſein müſſen vielmehr ſchon
verwertet werden wenn die Blume noch nichtaufgeblüht iſt Damit würde man aber ſelbſt
verſtändlich auf die Gewinnung der ölhaltigen
Samen Verzicht leiſten So hieß es wenigſtens
früher Jetzt wird im Tropenpflanzer darauf
hingewleſen daß ſich auch die Böden der reifen

rüchte noch verwerten laſſen Die Samen werden
tfernt die Hülſen der Samen abgeſchnitten und

der Reſt in dem die Hüllblätter ſtecken ſorgfältig
abgeſchält Die umfangreichen fleiſchigen Frucht
böden fönnen dann in Stücke geſchnitten weiter
in beliebige Stücke zerteilt und dann nach Art der

zwurzeln zubereitet werden mit denen ſie
im Geſchmack die größte Aehnlichkeit beſitzen

ollen

Frauen im vaterländiſchen Hilfsdienſt
Obwohl die Frauen nicht in der vaterländiſchen

Hilfsdienſtpflicht eingeſchloſſen ſend wird ſich ihre
tätige Mithilfe do 24 machen im Hinblick auf
die fung zahl änner zu dieſer Dienſtr Unendlich rig Lücken werden ſich auftun

unfere Frauen ausfüllen müſſen fe
auch die Frauen ein und deshalb melden auch ſie
2 in großen Scharen zu freiwilliger Hilfe Zuſt gehen dieſe Meldungen an die falſche Stelle8 viel unnütze Arbeit und Zeitverluſt entſteht

kann keine Arbeit vermitteln Die
ſſe iſt der i u che Verband für

et Berlin 80 16 Köpenickerleſe Zentrale überweiſt Geſuche aus
ndige Geſchäftsſtelle

verteilt ſind Jn

le
entfernten Orten an die zu
deren 16 über das ganze Rei
erſter Linle werden berufstätige Frauen bezw
unge Mädchen untergebracht die auf einen Ver

angewieſen und die bereit ſind auch ſolche
hmen die nicht ganz ihrer biserigen Veſdafa gung entſprechen Meldungen von

rauen die bisher noch nicht tätig geweſen ſind

nnen erſt h wenn kekneBewerberinnen vorhanden ſind die bereits übereine berufliche Ausbildung verfügen Bei dem
vorausſichilich großen Bedarf dürfte dieſer Fall
aber wohl bald eintreten

Dritter Kriegslehrgang für Landfrauen
Ju den Tagen vom 8 bis 12 Januar d J

findet in Berlin im Plenarſitzungsfaal des Abgeordnetenhauſes der dritte Kriegslehrgang für
rauen und Töchter vom Lande landwirtſchaftliche
usdaltungs und Wanderlehrerinnen und Land

pflegerinnen ſtatt Teilnehmer zahlen zur Deckung
der Untoſten einen Geſamtbeitrag von 5 M für
den Lehrgang Anmeldungen ſind bis ſpäteſtens
31 Dezember d J an die Geſchäftsleitung BerlinW 9 Königgrätzerſtraße 19 II zu richten Jnerſter Linie werden die Meldungen vom Lande
berückſichtigt Die Vorträge umfaſſen drei Haupt
abſchnitte nämlich die kriegs wirtſchaftlichen

zu den Ernährungsſchwierig der land wirtſchaftlichen Erzeugniſſe

Außerdem werden dieſtädtiſche Fleiſchverteilungsſtelle und die Meierei
Bolle beſichtigt

iſt in dieſem Semeſter ein außerordentlich günſtiger

an den Vorleſungen und Uebungen teilnahmen
Beſonders ſtarken Zuſpruch hat den Zeitverhält Köppe

ben des Außerkrafttretens
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die Verwendung
im Rahmen

ſoziale Kriegsaufgaben
Berliner Volksküchen die

nd wirtſchaftlichen Erzeugung

Kriegswirtſchaft

st Die Leipziger Hochſchule für Frauenne Leipzig wird uns chrieben

Der Beſuch der Hochſchule für Frauen
125 Studierende und 402 Hörerinnen beſuchen zur
zeit die Hochſchule während im erſten Kriegswinter
1915/16 nur 42 Studierende und 294 Hörerinnen

niſſen entſprechend die Abteilung für
ſozigle Berufsarbeit deren Leiter jetztGeh Hofrat Profeſſor Dr Richard Schmidt tf
und deren Prüfungen dadurch daß ihnen ftaat
licher Charakter verliehen iſt naturgemäß weſent
lich an Bedeutung gewonnen haben

Anſtellung verwitweter Lehrerinuen
Die Anſtellung verwitweter Lehrerinnen war

vom preußiſchen Unterrichtsminiſter ſchon durch
einen Erlaß vom Jahre 1910 zugelaſſen ſofern
die Witwe kinderlos iſt Sind Kinder vorhanden
ſo ſind die Regierungen gangewieſen jedesmal
ſorgfältig zu prüfen ob die Witwe durch dieſe
Kinder in der Erfüllung ihrer Pflichten als
Lehrerin behindert wird Jſt dies nicht der Fall
und liegen ſonſtige Bedenken nicht vor ſo kann
die endgültige Anſtellung erfolgen Eine neue
dieſe Beſtimmungen es ermöglichen Krieger
witwen bei der Beſetzung von Stellen im Lehr
amt berückſichtigen wenn ſie vor ihrer Ver
heiratung bereits Lehrerinnen waren oder ſeiner
zeit die Lehrerinnenprüfung abgelegt baben

Die Frau als Stationsvorſteher
Eine neue Erſcheinung auf dem Gebiete der

Erſetzung der Männertätigkeit durch Frauenarbeit
iſt die Frau als Stationsvorſteher auf der Eiſen
bahn die Frau mit der roten Mütze Jhre Verwendung geſchieht auf einfachen Abdfertigirngsſtell
im Vorort und Lokalzugverkehr wo ſchon länéſt
keine Vorſteher mehr verwendet werden ſondern
untere Beamte Aber da dieſe Beamten die bei
der Zugabfertigung die rote Mütze tragen nun
einmal als Stationsvorſteher gelten ſo wirdman auch die ihren Dienſt tuenden Frauen als
Frau oder äulein Stationsvorſteher anreden
wenn man ſich Rats erholen will Auf wichtigeren
Bahnſteigen im Fernverkehr wird nach wie vor
die Abfertigung der Züge durch männliche Beamte
erfolgen Auch als Zugführer werden Frauen
nur im lokalen Zugdienſt verwendet wo die Tätig
keit mehr die von Zugbegleitern iſt

Frauen als Gerichtsſchreiber
Der Reichsanzeiger veröffentlicht eine Verordnung des Bundesrats über die Verwendung

weiblicher Hilfskräfte im Gerichtse erdienſte Danach kann die einſtweilige
ahrnehmung von Amtsgeſchäften der Gerichts

ſchreiber Frauen übertragen werden Die Ver
ordnung tritt mit dem Tage der Verkündung in
Kraft Der Reichskanzler beſtimmt den Zeitpunkt

Frauen im Gerichtsdienſt
Jnfolge des Beamtenmangels werden in

Oeſterreich Frauen jetzt auch im Gerichtsdienſt
verwendet Beim Amtsgericht Oderberg ſind

auen von drei zum Heeresdienſt einge geze enen
erichtsvollziehern zur Vertretung ihrer nner

während deren Abweſenheit beſtellt und ver
flichtet worden und in Graz wurden Frauen als
rotokollführerinnen bei den Gerichtsverhand

lungen zugelaſſen Ein gleiches iſt bei den Ge
richten in Wien beabſichtigt Die bisher mit den
Frauen gemachten Erfahrungen ſind ausgezeichnet

Witwen bei der Poſtverwaltung
Der Verband der Reichspoſt und Telegraphen

beamtinnen hatte an den Staatsſekretär eine Ein
gabe gerichtet in der die Bitte ausgeſprochen
wurde auch Witwen und geſchiedene Frauen be
ſonders ehemalige Beamtinnen und Anwärterinnen
unter Anrechnung ihrer Geſamtdienſtzeit wieder in
den Dienſt einzuſtellen Wie jetzt bekannt wird
ſoll der Bitte entſprochen werden doch hat ſich die
Reichspoſtbehörde für jeden Einzelfall die Ent
ſcheidung vorbehalten
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iel Wege auch durchs Ceben gehn
Mußt immer den dir auserſehn
Ob mancher auch ſonſt dich locken möchte
Don dem das Berz ſagk der iſt der rechte

Trojan

Marcel
Von Walter Georgi

Am heiligen Abend als ich in Feindesland die
Sterne in die Zwei den Schmuck erwartenden
Tanne heftete ich zum erſtenmal in ſeine
glänzenden ſchwarzen Kinderaugen Er hatte das
blaſſe Geſicht gegen die Scheiben gedrückt und ſpähte
von der Straße zwiſchen den Gardinen hindurch
in das Zimmer mit einem verklärten Lächeln die
Wunder ſchauend die ich vor ſeinen Augen ent
faltete

Jch rief ihn herein und ſogleich ſtand er im
Zimmer mit den kleinen Händen verlegen an der
verwaſchenen blauen Schürze neſtelnd aber den
Blick unverwandt auf die blanken Sterne und die
bunten Lichter am Banume gerichtet Und ein
Leuchten wie aus ergem frohen märchenhaften
Kindertraum lag über dem ſchmalen Geſicht

Als ich in der Sprache ſeiner Eltern mit ihm
reodete wurde er zutraulich half mit Eifer neue
Sterne am Baum befeſtigen und erzählte die
Mutter ſei froh daß der Vater daheim und nicht
im Kriege ſei Er wurde Marcel gerufen und
mochte bald 5 J e alt ſein

Der Baum ſtand in ſeinem Schmuck vollendet
vor uns Zum Lohn erhielt Marcel das Ver
ſprechen ſich nach dem Feſt die Sterne vom Baum
nehmen zu dürfen

Dann ließ ich ihn in einige Zeitſchriften blicken
die in Bildern den Krieg ſchilderten Und er ſah
ſich die zerſchoſſenen Feſtungen die marſchierenden
Kolonnen die feuernden Geſchütze mit dem über
das Weſentliche traumhaft hinweggleitenden Blick
des r anDa ging plötzlich ein Leuchten über das ſchmaleGeſch wie in jenem Augenblick als er in die

ſilbernen Sterne am Baum geſehen hatte
Die Händchen und die ſchwächlichen Aermchen

begannen zu zittern Backen und Stirne röteten
ſich ihm Und er ſuchte mit den Händen herum
als wollte er etwas ergreifen bis ſie wie liebkoſend

über ein Bild ſtrichen das franzöſiſche Gefangene
in einem deutſchen Gefangenenlager zeigte

Die Unſrigen die Unſrigen Faſt jubelndſtieß er die Worte hervor er hatte ſeine Lands
leute erkannt

Er begann zu erzählen und vertraute mir an
daß er oft des Nachts die Soldaten mit den roten
Hoſen durch den Ort marſchieren ſehe Aber das
ſei nur ein Traum Doch der Vater die Mutter
und die Brüder ſagten es oft daß ſie bald zurück
kehren und die Deutſchen vertreiben würden Dann
wies er verlegen als ſei er über ſeine eigenen

rte erſchrocken
Einige Tage ſpäter traf ich ihn auf der Straße

Er verließ das Spiel der anderen lief mit ſtrahlen
den Augen auf mich zu umſchlang mich in kind
licher Unbefangenheit und vertraute mir haſtig
flüſternd an

Jch habe ſie geſehen heute Nacht dieUnfrigen wie ſie durch den Ort marſchierten
S Morgen kommen ſie grade ſie haben es
mir verſprochen Der Vater die Mutter und die
Brüder haben es auch geſagt

Willſt du dir morgen bei mir die ſilbernen
Sterne vom Baum holen fragte ich ihm aus
weichend Er ſchien zu überlegen

Morgen kommen die Unſrigen Seine
Stimme nahm einen feſten beſtimmten Klang an
Die Unſrigen Jch muß ſie erwarten Jhr ſeidfort wenn ſie kommen Dann werde ich mir die

Sterne nehmen
Triumphierend ſtreckte er die Hände hoch und

lief mit erhobenen Armen davon als ob er ſich vom
Winde treiben ließe

Und dann traf ich ihn gegen Mithbag des folgen
ben Tages vor dem letzten Hauſe an der großen

Halle Sonntag den 7 Januar

Mütze ſtand er da in

mußte
Als er mich bemerkte

leuchteten wie wenn ein Feuer
brannte

gehen Marcel forderte ich ihn auf

Straße die nach Süden führt Ohne Mantel ohne
ſeiner fadenſcheinigen

Schürze in der ſich der kalte Wind fing und ſchiennach etwas zu ſpähen was von Süden her kommen

ſchrak er zuſammen als
ob er ſich bei Verbotenem ertappt ſah Das ſchmale
Geſicht war noch ſpitzer als ſonſt Aber die Augen

hinter ihnen

Du ſollteſt nach Hauſe in die warme Stube

t

Gedenktage der Woche
7 Januar 1529 Der Erzbildner Peter Viſcher

in Nürnberg um 1460
1818 Der Pädagog Hermann Ma
ſius in Trebitz bei Bernburg

1893

1831 H v Stephan in Stolp 1897
1916 Deutſcher Luftangriff auf das

h franzöſiſche Lager bei Sa
oniki

Januar 1642 Galilei in Arcetri bei Flo
renz 1564
18657 f Der Ftegegrapy Wilhelm
Stolze in Berlin 17981915 Landung der Ken Mann
ſchaft bei Hodeida Arabien
1916 Ende des engliſch franzöſiſchen
Dardanellen Zuges

Januar 1873 Napoleon III in Chisle
hurſt 18081878 Das türkiſche Heer von den
Ruſſen im Schipka Paß gefangen ge
nommen
1908 Wilhelm Buſch in Mechts
hauſen am Harz 1832
514 Der erſte Druck des griechiſchen

Neuen Teſtamentes vollendet
1778 Der Naturforſcher Linnsé in
Upſala 17071871 Prinz Friedrich Karl ſiegt bei
v Mans
390 Der Theolog Döllinger inMüngen 1799

1916 Erſtürmung des Loveen in
Montenegro durch die Oeſterreicher

Januar 1904 Ausbruch des Herero Auf
ſtandes
1916 Beſetzung Korfus durch die
Franzoſen

Januar 1519 Kaiſer Maximilian I inWels 1459
e u Heinrich Peſtalozzi in Zürich

Si Einnahme von Täbris durch
die Türken

Januar 1814 Erſtürmung Wittenbergs durch
die Preußen unter Tauentzien

n Einzug der Oeſterreicher in
etinje1916 En liſ a franzöſiſche Truppen

landung in Athen

W
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M

W
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Da ſah er mich porwurfsvoll faſt feindlich an
Jch muß warten bis ſie kommen Und ſie

kommen doch heute du weißt es dochl Dann
wandte er ſich trotzig zur Seite

Als am Abend die Häuſer perten anein
anderrückten traf ich Marcel noch an der gleichen
Stelle Jch rief ihn an Er ſchlich auf mich zu
Das Goeben ſchien ihm zu fallen Daun
ſtand er vor mir den Blick ſtarr zur Erde gerichtet

ne ich zu rühren
ergriff ſeine kleine ſleifgefrorene HandRomm Marcel wir wollen nach Hauſe gehen

Da lief ein Zucken durch den ſchmächtigen
Körper des Kindes daß mir ſeine Hand faſt ent
glitt und ein Schluchzen das ihm die Tränen in
die Augen tricb entrang ſſch ſeiner Bruſt und
durchſchütterte ihn

Sie ſind nicht gekommen ſie nd nichtgekommen ſtieß er weinend hewor Sie haben
gelogen Der Vater hat gelogen unddie Mutter und die Brüder ſie kamen nicht
die Unſrigen niemals kommen ſie Und er hielt
meine Hand mit ſeinen Händen krampfhaft um
klammert

e
Licht der S WS ne in den e

weitgeöffneten a eewige vor d n den
ver riff m 72 Händennd ſtrich wie koſend über den Flitterſchmuck

die Sternein a die die Sterne z e r 4
zu ihm Seine Augen leuchteten

nſchautenGlück hinei

Hä S e ne n 2 etä ie einzeauf ihnen ſpielen Und er lächelte i
im Traum Er ging von mir fort

ein er zn ſagen
blauem ehe n be u
aue ürze ei

ſchmuck des Baumes s bingenDie Fahrt um d um n die e

Von Anna Gabe Bardowiek

hauſes ſaß am 337
Bendorff der ſ ſeit langem verwitwete Bdes ſtattlichen ren mit en auf B
bei ihm weilenden J demBerthold Wedenbrück beiſammen

Vor ein paar hatte ſich das ein
n

Wochen

r des S c ſ
es war ein wundervoller Julitag voll

Roſendüfte und lachendem ne
das junge Brautpaar dennweilte zu Beſuch auf Werder e

gebrochen war um in dem
junges Glück fpazieren zu führen ſo ſahen d

Herren jetzt allein und rauchten um
e

mutlich allzu tief in zwei
fenſter geſchaut hatten ſo
einzige Sohn der Kommerzi
der Erbe der weltbekannten
der Bengel war rein toll
Aber nde einerergrüſtimmte ſo weit ja alles recht ſchön bis

Kleinigkeit daß eben die r
Doktor verguckt hatte und den
mochte trotz ſeiner Dreher

Eines ſchönen Tages
r Geburtstag ſitzener r ile c egefli warſammen Jch döſe e r

r r h r c juſt michan rege iſt iehli schen vorund ab un zu hals ob da irgend ſo n großer Brean S

z z ne Hornis ſein ſich in der
ertriebeDa kommt urplötzlich der alte Kruſe

meiſter und Univerſalfaktotum hier bier auf



anda geſtürzt r die chaftens wenn das man bloß aut fen tut

en zo un wencht em dem h das der ſonge derr ehe

g den Doktor und Jlſe an die nun
Dllmählich auch aus ihrer Verzückungsnarkoſe er
wachten und grunzte verträumt
atſch der Kruſe phantaſiert Wolfsbergererf dem Motor das iſt ja einfach VBlsdſinn

Da ich aber läßt ſich der vermeintliche

e

Näbe dicht hinter unſerer
rtenmauer und nimmt nach wenigen Augen

entfernend auch mehr und

ainierte n allem Anſchein nach mit ſeiner Höl
in aller Gemütlichkeit auf meinem Hof

f unſerem Fahrweg der hier um das Gutshaus
konnten wir ihn von unſerem Platz

s B kes wegen nicht ſo ſtanden wir denn
leun um uns das Schauſpiel doch mal

mit eigenen aus nächſter Nähe anzuſehen
Und richtig ich traute plötzlich meinen Augen
t denn kaum waren wir auf unſerer Frei
be langt da tauchte auch ſchon die Deubels

auf oben drauf hockte rein wie ſon
lumpen Unglück ein cremeſarbiges Jackett
n was darin ſaß war vorläufig nicht zu er

Dann aber ſaben wir daß es ein irgendwar der mit r ſo verbiſſenen beinahe
Energie daher gedonnert kam als gälte es

auf meinem Hof den Weltrekord zu erjagen

Halt Sie dal brüllte ich ihn nun ſchon vonvweilem an denn dies ging mir doch übern Spaß
woll n Sie wobl ſchleunigſt aberich auch i meiner Höſlichkeit nicht da ſah

nämlich wr men der ſcheinbar von
a allen Notiz genommen nur undentaus r noch die ſtattliche Rückenanſicht

der Kerl um ſeiner Unvere aufzufetzen gleichſam als

wach Wahrhaftigc vermutlich irgend ſon verrückter Sia sſaßke

z

Antwort auf meine Aufforderung ohne
nterlaß die greulichſten Warnungstöne von ſich kvbſchon die hen doch völlig frei war und es ſelbſt

keinem einfiel der noch i Leben lieb
te dem Untier vor den Weg zu la

Wir ſchautden uns ſprachlos an dieſerPerl l beſeſſen oder was focht ihn ſonſt an ſo hart
a um er Gutshous rumzuflitzen

egtar und Jlſe die ſchärfer ſehen
felben Moment in höchſter Vere Berbeiſa Kruſe hat recht

ähren wert J hatte der unheimliche Fahrer

on eine i er gemacht Das Höſlener kam wieder näher die Donnermaſchinee er lag beinahe mit der Naſe
F und hielt die Grifſe ume i in er m zerquetſchen

s Bild der Rennbahn war nahezu vollin auf der Straße ſtand nämlich auch

ts ein anfehnliches Publikum Mit Blitzes
lle war das halbe Dorf zuſammengelaufen und

e nun rich n d wir auf unſerer Treppe
pohl ſozuſagen da nenpublikum vertratenſtändnislos auf Sie ſonderbare Schauſpiel

Da kurz entſchloſſen ermannte ich mich von
em ſtürzte demifbietn aller Kraft und ich hab ne ziemlich

un e Sie da Herr Wolfsberger um Him
s willen da ſteigen Sie doch endlich ab wenn
e uns beſuchen
Doch weiter kam ich auch diesmal nicht Der

mpion brüllte nämlich im ſelben Augenblick
auch wohl mit Aufbietung aller Kraft mir

etwas zu und ſo betäubend daß wir
folge x vereinten Lungenleiſtung uns gegen

Feiti icht verſtandenS Glück aber datte der Doktor es wenigſtens

Deariffen und nun nden auch wir Der Un
cswurm er wollte wohl aber er konnte nicht

runter
Daher alſo die vermeintlichen ungausgeſetzten

Warnungsrufe es waren Notſignale geweſen
ie ein moderner Ahasver mußte er fahren ewig

ruhelos Und wenn er vor dem Schickſal glüslich
Lewagrt blieb bei ſeinem raſenden Tempo am Ende
der Welte angelangt kopfüber in das Nichts zu
rutſchen ſo W nur di Rettungshafen demend und anfangloſen Wegkarree zu danken in dasr R ſeinem Heil eingebogen war

och rieten wir haſtig hin und her was zu
Inn ſei da ſauſte der Unglückswurm ſchon wieder

was wie Ach Fü

ad entgegen und ſchrie mit

in einem en TempoZeichen ſichtbarer r Angſt auf ſeiner

bei allem Uebermut und der überwä gende Ko
mik doch das tolle Lachen verging un einzartes Etwas auf das zwiſchen den uhrſeg des

cremefarbenen Jacketts herausgerutſcht und ihr
für die es fraglos auch beſtimmt juſt vor die

ße gefallen war Wir blickten uns an ein
duftiges kleines Roſenſträußchen dem man die Fol
gen der tollen Fahrt leider nur allzu deutlich anſah

KRöörrgregsgogoCebensgruß
Eine große Candſtraß iſt unſ re Erd
Wir Menſchen ſind Paſſagiere
Man rennet und jaget zu Fuß und zu Pferd
Wie Cäufer oder Kuriere

Man fährt ſich vorüber man nicket man grüßt
Mit dem Caſchenkuch aus der Haroſſe
Man hüälte ſich gern geherzi und geküßt
Doch jagen von hinnen die Koſſe

Kaum kraſen wir uns auf derſelben Stalion
Berzliebſter Prinz Nierander
Da bläſt ſchon zur Nbfahrt der Poftillon
Und bläſt uns ſchon auseinander

z

Beine

V ääööröröööNun ging ihr gutes Herzchen natürlich vollends
mit ihr durch Um Gottes willen ſo helft demUnglücklichen doch Das kann unmöglich doch für
alle Ewigkeit ſo bleiben

belfen helfen Aber wie fuhr ichſie ät rlic an wir können ihm doch nicht gut
nen llbock unterlegen

Jetzt kam auch der Doktor aus ſeiner Ruheheraus

Um Gottes willen den Menſchen bloß nicht
noch verwirrter machen damit er nicht ganz den
Kopf verliert Der ſtellt ia in Wirklichkeit gar
nicht ab Der feuert im Gegenteil ja immer wahn
Funiaer nach weil er den Mechanismus eben nicht

en
Er rief es und ſchon im nächſten Augenblick

hatte er ſich auf ſein eioenes d h ein einfaches
Rad ngen und nahm nun gleichfalls wenn
auch natürlich mit weit geringerem Temvo die
Raſerei mit auf Ein tollkühnes und ſolbſtloſes
Unternehmen und noch dazu mit wenig Ausſicht
auf Erfolg Er wollte offenbar verſuchen der
obendrein auch nur eine ſchwoche Ahnung von ſo
einer Maſchine hatte von ſeinem Rad aus im
Vorbeifahren die Zündung zu requlieren Aber
unmöglich er ſah nach wenigen Runden ſelber ein
daß es völlig nutzlys war Der Durchaönger hatten
nämlich nachgerade ſo ein Tempo daß er mit
Leichtigkeit auf jeder erſten Bahn den Weltre kord
errungen hötte die Funken ſtoben und der Skan
dal war geradezu betäubend

Guten Tag meine Herrſchaften Was iſt dennlos hier was rennt das Volk was wälzt ſich
or

Was los iſt das Bieſt iſt ſteuerlos gewor
machen denn gerade knatterte der Unalückskaſten

a rn vorbeiab mich um dicht hinter uns ſtanden mein
Nachbar Borchhardt und der Gendarmeriewacht
meiſter Krüger die zufällig des Weges gekommen
warenDer Herr da wollte uns beſuchen, erklärte ich

kann aber leider den wild gewordenen Renner
nicht wieder zum Stehen bringen nun wiſſen wir
nicht wie ihn herunterkriegen

Der Wachtmeiſter aber der Wolfsberger nun
auch ſchon ſelber erkannte nahm kurz entſchloſſen
als Mann der Tat in eben derſelben menſchen

freundlichen Abſicht zuſammen mit dem Verwalter
Junge jetzt gleichfalls die Verfolgung auf doch
leider mit ganz demſelben Erfolge

Es war ein Bild zum Heulen in ſeiner Tragi
komik Vorauf der Durchbrenner der ſelbſtver
ſtändlich ſpielend die Führung beibehielt in ange
meſſenem Abſtand Junge der ſich umſonſt bemühte
Anfchkuß an ſeinen Schrittmacher zu kriegen und
weiter ghinter im Schweiße ſeines Angeſichts
keuchend der korpulente Wachtmeiſter Es fehltenur noch das Feſte Schreien des Publikums
und beim Durchs Ziel Gehen des Siegers der hul
digende Tuſch

Der Wachtmeiſter gab denn auch zuerſt das
Wet trennen wieder anf nur der Verwalter der
ein hervorragender Radfahrer iſt und auch ſov n

und zwar mit len fvilchen von ſolchem Motor kennt jogte noch meh
Donnerkarrerere

daher und plötzlich bückte ſich le der liebt Wei
RNunden in einem Tempo Was ſchert mich

b was ſchert mich Kind mit in der Areng um
ber bis ſchließlich auch er die Sache als völlig
nutzlos aufgab

Da wandte ich mich plötzlich um und ſah wie
unſer Doktor der unbemerkt ein Weilchen ver
ſchwunden geweſen war aus dem Hauſe wieder
heraustrat mit einer Miene die triumvhierend be
ſagte Hurra jetzt haben wirGerade ſauſte auch der Dauerfahrer wicrder mit
Feuer und Dampf daher daß ins die Funken um
die Ohren ſprühten und Hören und Sehen verging
da brüllte der Doktor ihn an Mut WolfsbergerNur noch ein Weilchen Und als er abermnal
vorüber donnerte Ganz ruhig verhalten Gleiekommt ein zweiter Motor ich habe telephoniert

Und es ſchien als ob der arme Kerl dem
Ströme von Schweiß von kaltem und von heißem
übers Geſicht rannen ihm ſeinem gehaßten Neben
buhler doch dankbar zunickte Ja der Doktor war
doch wieder mal der Geiſte sgegenwärtigſte in dieſer

aufregenden Situakion Das telephoniſche Be
ordern eines Rettungsmotors und eines Fach
mannes beim Fahrradgeſchäft der nahen Stad
war fraglos auch das einzige was wirklich Hilfl
bringen und eine Kataſtrophe verhindern konnte
vorausgeſetzt daß alles gut ging

Mit Windeseile hatte ſich inzwiſchen auch
drüben unter dem Publikum die Aufklärung des
wunderlichen Schauſpiels verbreitet und die Herren
Jnngens ſchickten daher bereits Stafetten auf dis
Landſtraße die aus der Ferne ſchon das Nahen
des Retters melden ſollten Denn eine wahrhaft
fieberhafte Aufregung hatte nachgerade ſich aller
Zuſchauer bemächtigt indes der unglückliche Hels
noch immer mit dem Todesmut den die Verzweif
lung gibt auf ſeiner Donnerkarre hockte

Noch eine bange Weile in Wirklichkeit kaum
fünſzehn Minnten obſchon es wohl ihm und uns
wie eine Ewigkeit erſchien da übertönte plötzlich
ein wahrhaft frenetiſches Freudeng brüll der Dorf
ingend den Höllenſkandal des Motors

Hurra He kummt He kummtnd jählings ſtieg die Spannung aufs aller
äußerſte Jetzt kam ja gewiſſermaßen der dritte Akt
des Schaufwiels

Und richtig Jetzt hörten jetzt ſahen auch wir
den RPettungsmotor nahen Ein innger Mannder Fohrradkondlung derſelben aus der anch
Wolfsbergers Marke ſtammte überblickte da er ja
telepboniſch bereits von Allem verſtändigt worden
glsbald die kritiſche Situation und legte ſich ohne
Beſinnen nun gleichfalls ins Gſchirr

Er finoerte an der Zündung jetzt hieß es
wohl Volldampf rundum Dann ſteigerte er ſein
Tempo er ſchrie er brüllte ſeinem Vordermonn
nun irgend etwas uns Unvperſtändliches zu und
jekt jetzt endlich lag er ihm zur Seite jetzt
ſtreckte er der augenſcheinlich n ebenſo gewandter
ar wie kaltblütiger Menſch war die Hand

ch Wolfsbergers Motor aus jetzt nöchmals undſo zum dritten und zum vierten Male in des der

arme Bodo ſeine Seele wohl allen guten Griftern
anempfahl und ſich nur noch ein raſches Ende
wünſchte wenn auch ein Ende mit Schrecken

Aber die Kataſtrophe um die wir bangten trat

den ſchrie ich zurück um mich verſtändlich zu drüben ſtieg wohl ein allgemeines

dank der Be ſonnenheit und G wandtheit des innoen
Helfers in der Not nicht ein und hüben wie

Gottlob aurfals wir gewahrten wie allgemach das Tempo bider
ein langſameres wurde wie dann der junge Mann
die Zündung ſeines Rades plötzlich abſtellte
herunterſprang ſein Rad zur Seite ſchob und nun
zu Fuß noch eine Strecke hart neben dem Durch
gänger herlief die Hand feſt an der Lenkſtange
Dann vlötzlich ein Ruck die Teufelskarre ſtand
und halb zog er ihn halb ſank er hin da war s um
ihn geſchehen

Was nun noch kam der Einzug des Sieners
und Beſiegten des wahrhaft kläglich gnzuſehenden
Bodo das war ein Schauſpiel tas ſich im weſent
lichen in unſerm Hauſe alſo hinter der Sgzene
zutrug

Und als der mutige junge Retter mit Speiſe
und edlem Trank erqnickt wieder abgedonnert war
und unſer Held des Tages ſich allmöhlich etwas
von ſeinem Schrecken erholt hatte erlaubte ich mir
denn auch ſo beiläufig doch mal die höfliche An
froge wie er um alles in der Welt denn bloß
ohne gründliche Fachkenntniſſe auf dieſe Kater
idee verfallen ſei auf ſo einen Knatterkaſten rauf

zuklettern und auf der Höllenkarre mit Donner
und mit Blitz wiz weiland der ſelige Werdan um
unſer Haus zu fli itzen

Da wich er in ſichtlicher Verl eg nheit aus und
murmelte was von nur mal der Wiſſenſchaft halberverſuchen wollen uſw Er ftärungen die immerhin

vech wenig die Ausrüſtung mit dem vernunglückten
Roſenſtrauß begründeten Welchen Zweck der

mittag ſtimmt ſie ſchließlich wieder heiter

duſtende Strauß gehabt und die Begründung ſeiner
Vorliebe für unſere beſcheidene Gegend erfuhr ich
in aller Frühe aus einem umfangreichen Brief in
dem Wolfsberger mir in glühender Beredſamkeit
von ſeiner flammenden Liebe zu meinem Döchting
ſprach nd folglich auch um ihre Hand und meinen

gen bat
Jhn hatte beim Anblick des ſchon wieder mal

nach Werdershagen flitzenden Doktors plötzlich die
raſendſte Eiferſucht gepackt ſo daß nur der eine
Gedanke ihn noch beherrſchte ſo raſch wie möglich
r terminen und dem gehaßten Nebenbuhler
s Feld dort nicht allein zu gönnen Weil nun

in dem Neſt ein Auto nicht verfügbar war fiel ihmals Helfer in der Not das Motorrad des Geſchäfts
dieners ein Radfahren konnte er und oberfläch
lich meinte er auch den Mechanismus ſolch eines
Benzinfahrers zu zen

Und ebe unſer Bodo ſelber wußte wie ſchnell
das alles gekommen und wo er in der Eile den
Roſenſtrauß hergenommen ſaß er in ſeinem Ten
nisanzuge ſchon auf der tückiſchen Maſchine und
donnerte die Chauſſee nach Werdershagen entlang
Anfangs ging alles großartig da kurz vorm Vorf
will er das mäßigen ſtellt aber ſich ver
greifend im Eifer des Gefechts die Zündung immer
raſender an verliert infolgedeſſen beinahe ganz
den Kopf und biegt zum Glück dann mit dem
lekten Reſt von Geiſtesgegenwart und rer Not
n hier in den rettenden Hafen eiAls ich zu Ende geleſen und im Rad blick auf die

unbeſchreibliche Komik des geſtrigen Schauſpiels
mich unwillkürlich noch mal von neuem gründlichausgelacht hatte fiel mir urplötzlich aber auch in ſie

aller Schwere die Tragik der Sache ein Der arme
Kerl ſaß nämlich jetzt daheim gleichfalls bei der
Lektüre eines Briefes der ihm aus Werdershagen
zugegangen war und in verblüffendeg Promptheit
weil eben die Mitteilungen ſich gvenzt hatten
bereits die Antwort darauf enthielt nämlich die
Verlobungsnachricht Jlſes mit Dr Schrader

Ein Tag im Paradies
Unſer auf der Fahrt an die Suezfront

befindlicher Kriegsberichterſtatter im Kaiſer
lich Osmaniſchen Hauptquartier Paul
Schweder ſchreibt aus Damascus

Einmal im Jahre zieht ſie ſich mit ihven ſechs
Mädchen in ihr Schmollſtübchen zurück die vier
Jungen haben dort nichts zu fuchen und entnimmt
dem alten lübiſchen Schrank ein Paket in weißem

Seidenpapier Faſt andächtig wird es geöffnet
und heraus quillt eine Flut wundervoller Damas
cener Seide Es iſt ihr Brautkleid und mit ſche er
Bewunderung Kreicheln die Hände der Großen wie
der Kleinen darüber hinweg Die Mama wird
beſrmt es doch wie in früheren Jahren anzu
ziehen weil ſie dann wie eine Prinzeſſin ausſehe
Mer ſie wehrt ab Erſt wenn der Krieg vorbei
iſt und der Papa wiederkommt ſagt ſie Dann
werden ſie alle ganz traurig und nur die Ausſicht
auf die ſchöne Kaffee und Kuchentafel am S

enn
dieſer Tag iſt ja ihr Hochzeitstag und an dem
ſaß man früher mit beim feſtlichen Mahle

Jch denke mir doß nach dieſem Kriege in
Deutſchland recht viele Bräute in Damascenerlg
Seide gehüllt zum Altar ſchreiten werden Denn
die Seidenbändler von Damascus bei denen ich
heute in Erinnerung an alte Zeiten verſunken
vorſprach verſichern mir daß ſie noch niemals ſo
viele Ballen ihres koſtbaren Gutes verkauft haben
wie in dieſem Weltkriege ſeit zwei Jahren
kommen aber weder engliſche Miſſes noch franzö
ſiſche Demoiſelles noch amerikaniſche Dollarprin
zeſſinnen nach Damascus Deutſches und öſter
reichiſch unnariſches Feldgrau allein beherrſcht die
Stadt Sultan Saladins und ihr blankes Kriegsold ſticht den Händlern der großen Karawanen
tadt verführeriſch in die Augen Jm Handum

drehen ſind denn auch die Seiden und Tevppich
preiſe hier faſt um 300 Prozent heraufgegangen
und ſteigen noch mit jedem neuen Tage

Damascus das iſt wie ein Märchen aus
Tauſend und einer Nacht wie ein Traum wie ein
Gedicht in den Sinnen unſerer Offiziere und
Mannſchaften Von S aus müſſen ſie unbedingt
etwas zum Weihnachtsfeſte nach Hauſe ſchicktn
oder doch für die einſtige Heimreiſe erſtehen
kommt es denn daß wir alten Hrientfahrer die
Hände über dem Kopf zuſammenſchlagen wenn wir
die heutigen Bazarpreiſe für Waffen Möbel Tep
iche Lampen Perlen u a m hören die mant in Damascus bei einiger Ausdauer im

Feiſſchen und Handeln noch verhältnismäßig billig
erſtehen Die Deutſchen verderben akonntePreiſe ſagt mir der angeſehene deutſche Se

kaufmann Frank aus Haifa der hier als Ver

So Stiadtverwaltung beſeitigt

s

trauensmann des Oberbefehlshabers der 4 Armee
Dichemal Paſcha Einkäufe macht Man kann da

in ihrer Gutmütigkeit uns Unerfahrenheit jeden
reis zahlen der ihnen abverlangt wird ſtatt zunächſt grundſätzlich nur die Hälfte zu bieten weder

hier noch in Jeruſalem mehr gut und billig kaufen
Jch glaube ſogar daß heute die Teppiche in den
großen deutſchen Spezialgeſchäften und Waren
häuſern viel preiswerter ſind als im ganzen Orient
Denn die haben noch zu den alten Sätzen gekauft
und anf Qualitätsware gehalten Neue Ware
aber wird ſchon ſeit den Balkankriegen nur noch
im beſcheidenen Maße angefertigt da die Wolle de
fehlt und der Nachſchub an minderwertiger Ware
J Belgien und Nordfrankreich ganz aufgehört

So machen denn bie Damascengr trotz ber
Kriegszeit vergnügte Geſichter Sie haben auch ſonſt

t verdient An Kriegslieferungen war niemals
ngel und was die türkiſche Heeresleitung nicht

gebrauchen konnte das nahmen die deutſchen undund ſterreihiſch ungariſchen Etappen ab Das ara
biſche und meſopotamiſche Hinterland hatte im
Frieden ungeheure Vorräte an allen möglichen und
unmöglichen Dingen aufgeſtapelt die nun von denklugen Händlern Zierſer geſchafft und zu ſteigen

d Preiſen an den nun gebracht wurden Die 300
türkiſche Regierung ſelbſt ſoll kaum eine
davon gehabt haben was in dieſen weltenfernen
Gegenden aufgeſtapelt kaa Und ſo gibt es noch
heute hier Sachen für die wir daheim längſt Phan
taſiepreiſe en e kg daß die rcener inzwi au geworden ſinicht mehr um d Pappenſtiel et
Aber ſchließlich iſt ja doch die Hauptſache die daß
greifbare Ware vorhanden iſt und daß die großen ei
Heere im Norden Oſten und Süden des türkiſchen
Reiches keine Not ſeiden f

Damaseus iſt heute die Haupt und Reſidenz
ſtadt Dſchem al Paſchas der abwechſelnd hier und
in Jeruſalem Hof hält Noch habe ich den Oberſt
kommandievenden der 4 Kaiſerlich Osmaniſchen
Armee nicht zu Geſicht ber es macht
mir Vergnügen mir ſchon vor dem Zuſammentreffen mit ihm ein ungeſahres i ſeiner Per
ſönlichtett zu entwerfen Und dazu bietet ſich hier

in der alten en überaus rei Ge ſtandelegenheit Ein reicher Sagenkranz umſchwebet ſein

Haupt Abwechſelnd iſt ein moderner Harun Tal Raſchid oder ein antiker Nero je nachdem man

auf einen ſeiner Freunde oder Gegner ſtößt Auf
alle Fälle aber iſt er ein bedeutender n vondem wir Deutſchen vorausſichtlich noch mancherlei
Förderung zu erwarten haben werden wenn es
uns nur gelingt ihn davon zu überzeugen daß wir
hier bediglich im Jntereſſe ſeiner von ihm heiß
geliebten Türkei arbeiten wollen Dazu iſt freilich
auch eine gewiſſe Rückſichtnahme auf die Gefühle
und Empfindungen derjenigen nötig bei denen wir
hier als Bundesgenoſſen zu Gaſte ſind auch wenn
wir einen weſentlichen Teil der iegsarbeit zu
leiſten haben Mit r Reitpeitſche und gro
en Namen war wir bei den durch und durenokratiſ den nden Türken gar keinen Eindruck
ſondern nur mit So chkeit Ausdauer und ge
wiſſenhafter Arbeit Anderſeits dürfen wir dann
wohl auch auf Dankbarkeit und
allem aber auf Vertrauen rechnen
mancher türkiſcher Kreiſe daß man nach dem

riege und zum Teil ſchon ieg nach dem deutſchen
Schema alles allein machen könne würde zu ver

Folgen führen Glücklicherweiſe
wir in dem deu den er der 4 Armee

49 der übereinſtimm nſicht aller deutſchenKreiſe einen Mann der gie beſten Begiehungen zu

Dſchemal Paſcha unterhält und der zugleich ein
Muſter deutſcher militäriſcher Pflichttreue und
Aufopferung iſt

Von Dſchemal Paſcha weiß man daß er als
ühender Patriot und ehrgeiziger Heerführer alles

anſetzt um Hier in Syrien der alten Türkei
Macht und Anſehen zu verſchaffen Er räumt
unbedingt mit dem landesüblichen Jawaſch Ja
waſch und la auf indem er das Land
nicht nur militäriſch organiſiert wer auch wirt
ſchaftlich erſchließt it einem Machtſpruch be enendete er den franzöſiſ ſchen und Einfluß
unter den Arabern und durchzog bis zur Wüſte bin
Syrien und Fata ing mit neuen Bahnenſtraßen und Die Waſſerſtellen
wurden vervielfacht und der Schlendrian in der

Jn Damascus Aleppo
Beirut und Jeruſalem ſind während des Krieges ku
ganze Straßenzüge neu erſtanden und der groß
artige Bouledard Dſchemal Paſcha hier in Damas
cus wird für alle Zeiten das Andenken an ſeine
ſegensreiche Wirkſamkeit wach erhalten

An der Grenze der ſyriſchen Wüſte gelegen und
it uralter Zeit der erſte n ſchönſte grüne Platz
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